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Die Fortentwicklung eines schulinternen Fachcurriculums nach dem 
neuem Rahmenlehrplan für Berlin/Brandenburg (gültig ab 2017/18) 

- Ein 10-Punkte-Plan zur Anregung der Schulentwicklung - 

 Ziel dieser Arbeit: 

Hier finden Sie Anregungen zur Erstellung eines schulinternen Curriculums. Die 
Ausführungen haben sich aus einer Art „Lerntagebuch“ entwickelt, das meine 
Auseinandersetzung als Lehrer/Fachseminarleiter/Fachleiter/Multiplikator mit der 
Konzeption des „neuen“ Rahmenlehrplans für Berlin/Brandenburg begleitet. Daraus 
entwickelte sich die Idee, meine Erkenntnisse einzudampfen, hier zu veröffentlichen und 
somit Unterstützung zu leisten, die den 50000 Lehrern in B/BB vielleicht ein paar tausend 
Stunden mühsamer Recherchearbeit abnehmen könnte, welche an anderer Stelle effektiver 
in die Förderung unserer SuS investiert werden könnten.  
Weitere Unterstützung erwarte ich jetzt von der angekündigten Online-Plattform zum 
neuen RLP seitens der Initiatoren, die mit professionell arrangierten Vorlagen, 
praxisorientierten Anleitungen und konkret einsetzbarem Unterrichtsmaterial entscheidend 
zur Umsetzung einer tatsächlichen Qualitätsentwicklung in der Berliner Schule beitragen 
könnte. 

 Zur Ausgangsfrage „Wie erstellen wir ein schulinternes Fachcurriculum?“: 

Es gibt keine verbindliche Anleitung, die eine Vorgehensweise zur Erstellung eines 
schulinternen Fachcurriculums festschreibt. Somit besteht für die Fachkonferenzen auch 
eine gewisse Entscheidungsfreiheit bei der Gestaltung. Eine „offizielle“ Anleitung, die 
zahlreiche Inspirationen enthält, bietet dafür die Arbeit „Schulinternes Curriculum ein 
Baustein zur Qualitätsentwicklung des Unterrichts“ von Kleinschmidt-Bräutigam und 
Meierkorn, die im Internet unter diesem Link zu finden ist.  
Auch die – nicht mehr ganz aktuelle – Handreichung „Hinweise zur Arbeit am schulinternen 
Curriculum in der Fachkonferenz – Ein Leitfaden“, die hier abzurufen ist, erklärt, wie 
vorzugehen ist. Im neuen RLP (Teil A) findet sich ebenfalls ein Abschnitt zum schulinternen 
Curriculum (s.a. Anhang 3.2). Die unten stehenden Ausführungen, von mir entwickelt, 
basieren auf diesen Ausführungen, sind jedoch in Zusammenarbeit mit der FK GeWi der 
Mierendorff-Schule eigenständig ausgelegt, ohne Autorisierung seitens der 
Bildungsverwaltung! Die Vorlage ist lediglich als eine von vielen Möglichkeiten zu 
verstehen, nach der eine FK im Rahmen von ca. 5 Sitzungen zumindest die Grundlagen 
eines schulinternen Fachcurriculums zum Start des neuen RLP 9/17 geschaffen haben 
sollte.  
Im folgenden Text und Anhang sind neben Informationsquellen auch einige 
Zusammenfassungen längerer Artikel enthalten, die dem geneigten Leser Arbeit ersparen 
sollen. Bitte bedenken Sie, dass sich ungewollt Fehler oder subjektive Interpretationen 
eingeschlichen haben könnten! 

Der Wert eines Planes beweist sich in der Möglichkeit ihn erfolgreich umsetzen zu können. M.L. 
Bildquelle: wikimedia.org 

Veröffentlicht auf www.mieriesuperklasse.de

https://www.berlin.de/imperia/md/content/sen-bildung/foerderung/sprachfoerderung/schulinternes_curriculum.pdf?start&ts=1447338187&file=schulinternes_curriculum.pdf
http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/franzoesisch/leitfaden_curr.pdf
http://www.mieriesuperklasse.de
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1. Voraussetzungen

1.1 Aufzählung benötigter Unterlagen für die FK-Sitzungen 

- Ausdrucke des neuen RLP für Berlin/BB stehen hier zum Download bereit 
- Hier findet man einen Beitrag zur Klärung pädagogischer Begriffe (Lisum 2004) 
- Schulprogramm und schulinternes Curriculum Ihrer Schule in der aktuellen Fassung 
- Präsentationsmedium zur Fixierung von Ergebnissen und zum Aushang 

(Whiteboard, PC, Flipcharts) 

1.2 Wesentliche Neuerungen der RLP im Überblick 

Der neue RLP enthält etliche konzeptionelle Neuerungen, die bei der Erstellung eines 
schulinternen Curriculums zu beachten sind: 

1.2.1 Der neue RLP greift durch die detaillierte Beschreibung von Standards, 
Kompetenzen, Angabe von fachlichen Arbeitsmethoden und Unterrichtsanre-
gungen wesentlich in die Unterrichtsgestaltung ein. Durchgehender 
Frontalunterricht ist demnach ausgeschlossen. 

1.2.2 Der Rahmenlehrplan für die Jahrgangsstufen 1-10 enthält die curriculare 
Grundlage für die Förderung der Lernenden im Kontext von Inklusion. Der RLP für 
SuS mit dem sonderpädagogischen Schwerpunkt „Lernen“ wurde also integriert. 

1.2.3 Der neue Rahmenlehrplan enthält in Teil B fachübergreifende Basiscurricula mit 
Standards für die Sprach- und Medienbildung. 

1.2.4 Die Themen wurden mit dem Anspruch gewählt, die SuS auf die Welt von morgen 
vorbereiten zu können, indem sie u.a. zu ihrer gesellschaftlichen, politischen und 
wirtschaftlichen Bildung beitragen sollen.  

1.2.5 Es wurden Standards in aufeinander aufbauenden Niveaustufen formuliert, die 
systematisch aufeinander aufbauen und zwischen den Schulstufen abgestimmt 
sind. Diese sollen Lehrkräften dabei unterstützen, den Lernstand ihrer SuS gezielt 
diagnostizieren und fördern zu können. 

1.2.6 Durch die Abstimmung der Standards durchgehend von der 1. bis zur 10. 
Jahrgangsstufe soll die Anschlussfähigkeit des Lernens gewährleitet werden. 
(Deshalb wird jetzt nicht mehr von „Rahmenlehrplänen“ gesprochen, sondern nur 
noch von einem „Rahmenlehrplan“.) 

1.2.7 In verwandten Fächern wurden Themenfelder aufeinander abgestimmt, um die 
Vernetzung von Wissen und Können zu fördern. In diesem Zusammenhang wird 
in Klasse 5/6 das Fach Gesellschaftswissenschaften auf Kosten der Fächer 
Geografie und Geschichte/Politik neu eingeführt. 

1.2.8 In Planung soll zudem eine Online-Plattform sein, die Unterstützung bei der 
Unterrichtsplanung und –durchführung bietet. 

 1.3  Aufgaben des schulinternen Curriculums: 

Die Grundlagen, auf denen ein schulinternes Curriculum zu entwickeln ist, sind im neuen 
Rahmenlehrplan Teil A, S.4 zu finden. Hier heißt es auszugsweise: 
„Die schulinternen Curricula beachten die Vorgaben des Rahmenlehrplans einschließlich 
der Basiscurricula und berücksichtigen das schulische Umfeld, die Neigungen und 
Interessen sowie die Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler an der jeweiligen 
Schule ebenso wie das schulische Profil und Ganztagskonzept.“ 
(Eine ergänzende Zusammenfassung findet sich im Anhang 3.2.) 

http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/rahmenlehrplaene/implementierung-des-neuen-rahmenlehrplans-fuer-die-jahrgangsstufen-1-10/amtliche-fassung/
https://www.berlin.de/imperia/md/content/sen-bildung/schulorganisation/lehrplaene/paedagogische_begriffe.pdf?start&ts=1450262874&file=paedagogische_begriffe.pdf
http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_A_2015_11_16web.pdf
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2. Die Fortenwicklung des schulinternen Curriculums konkret

 2.1 Vorbereitung der Arbeit und erste Zielbestimmung: 

2.1.1 Vorbereitung der Arbeit: 

Als Ausgangspunkt der Arbeit sollten natürlich alle Mitglieder der FK zumindest die 
fachbetreffenden Ausführungen des neuen RLP gelesen haben. Besonders ist ein Blick auf 
die Kompetenzen und Standards des Faches zu empfehlen (Teil C ), die noch um Standards 
aus dem Bereich Sprach- und Medienbildung (Teil B) ergänzt werden.  
Ein Erfahrungsaustausch innerhalb der FK über die Neuerungen und bisherige Erfahrungen 
mit kompetenzorientiertem Unterricht sollte erfolgen, um die Basis der folgenden Arbeiten 
bestimmen zu können. 
Das Ziel ist nun, ein Konzept zu entwerfen, das die Schüler am Ende der 6. Klasse möglichst 
zum Standard D führt. Zudem ist im Sinne der Inklusion dafür Sorge zu tragen, dass SuS 
mit dem sonderpädagogischem Schwerpunkt Lernen die Anforderungen der Niveaustufe C 
bewältigen können. 

2.1.2 Festlegung einer Agenda/eines Organisationsplans 

An dieser Stelle wäre ein passender Ort, um das weitere Vorgehen der FK zu strukturieren 
und zu einen Organisationsplan zu erstellen. Eine Abstimmung des Vorgehens mit den 
anderen FK (ggf. im Sinne des anhängenden Organisationsplanes 3.6) wäre 
empfehlenswert. Das Curriculum sollte  9/17 mit Inkraftsetzung des RLP entsprechend 
formuliert sein. 
Einen weiteren Fixpunkt stellt das Datum 3/2017 dar, denn zu diesem Zeitpunkt planen 
viele Schulbuchverlage die Veröffentlichung ihrer Lehrwerke. Diese müssten dann 
spätestens ausgewählt und bestellt werden.     

 2.2 Auswahl und Kreation von Themenfeldern (sofern im Fach möglich) 

Für einige Fächer listet der RLP obligatorische Themen auf. Zusätzlich besteht  die 
Möglichkeit, Themen auszuwählen. 
Die Auswahl der Themen durch die FK kann nach versch. Kriterien erfolgen: 
Berücksichtigung des Schulprogramms, Schülerinteressen, außerschulische Partner usw. 
Ein wesentliches Argument für die Auswahl eines Themas dürfte jedoch auch das Interesse 
der Lehrerschaft sein. 

Bsp. 1: Die FK GeWi entscheidet sich für das Thema Vielfalt in der Gesellschaft, da 
diesbezüglich hohes Schülerinteresse zu erwarten ist und eine Geschichtskollegin tolle 
Unterrichtsvorlagen mit Rollenspielen beisteuern können.  

Bsp. 2: Die FK GeWi wählt bewusst nicht das Themenfeld Religionen in der Gesellschaft – 
Miteinander oder Gegeneinander (…)? , weil die Mitglieder in der Übernahme eine 
Überschreitung eigener Kompetenzen sehen würden.   

Bsp.3: Um dem besonderen Interesse der SuS an geografischen Themen 
entgegenzukommen, wird das eigene Thema Auswirkungen von Naturkatastrophen 
entwickelt. 
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Im Fach GeWi werden an der Mierendorff-Schule beispielweise in Klasse 5/6 folgende 10 
ausgewählte Themenbereiche behandelt: 

 Ernährung – wie werden Menschen satt?
 Wasser – nur Natur oder in Menschenhand?
 Tourismus und Mobilität – schneller, weiter klüger?
 Stadt und städtische Vielfalt – Gewinn oder Problem?
 Demokratie und Mitbestimmung – Gleichberechtigung für alle?
 Europa – grenzenlos?
 Mode und Konsum – mitmachen um jeden Preis?
 Medien – immer ein Gewinn?
 Naturkatastrophen – Bedrohung oder Segen? (Selbst gewähltes Thema)
 Vielfalt in der Gesellschaft – Herausforderung und/oder Chance?

 2.3 Schwerpunktsetzung innerhalb der Themenfelder 

Möglicherweise ist eine Gewichtung innerhalb der Themenfelder zweckmäßig. So können 
einige Gebiete ausgedehnter, andere dafür in eingeschränktem Maße behandelt werden. 
Beispiele für ein solches Vorgehen aus der FK GeWi: 

Schwerpunkt 1: In Bezugnahme auf die Ausrichtung unseres Schulprogramms auf den 
Entwicklungsschwerpunkt die Entwicklung der Medienkompetenz wird das Thema Medien 
– immer ein Gewinn? besonders intensiv behandelt. Dem Bereich Nutzung des Internets
wird dabei aufgrund seiner einerseits didaktisch positiven, andererseits problematischen 
Bedeutung in der Lebenswelt der Schüler eine zentrale Bedeutung zugeordnet. Die FK GeWi 
plant zu diesem Themenkomplex gemeinsam Unterrichtsvorlagen zu erstellen, welche auf 
die Kapazitäten unserer EDV-Anlage abgestimmt sind. (Geplante Fertigstellung: 8/2017) 

Schwerpunkt 2: Das Thema „Bedeutung von Wasser für Menschen und Staaten früher – 
Beispiel Ägypten“ wird ebenfalls schwerpunktmäßig unterrichtet. Dafür spricht das 
erwartete Schülerinteresse und die Überzeugung der FK-Mitglieder, Kompetenzen im 
historischen Bereich effektiver auf einem Fundament systematisch erworbener Kenntnisse 
im Längsschnittverfahren entwickeln zu können. 

Schwerpunkt 3: Das Unterthema Die großen monotheistischen Weltreligionen und ihr 
Entstehungskontext Judentum – Christentum – Islam wird ebenfalls behandelt und in das 
Themenfeld Vielfalt in der Gesellschaft … integriert, da es von aktueller weltpolitischer 
Bedeutung ist und in enger Beziehung zur Ausrichtung unseres Schulprofils auf Förderung 
sozialer Kompetenzen steht. Weitere Unterthemen aus dem übergeordneten Thema 
Religionen in der Gesellschaft – miteinander oder gegeneinander? verorten die Mitglieder 
der FK GeWi jedoch in den Religionsunterricht. Kooperationen mit den entsprechenden 
Fachkräften  – wie bereits in der Vergangenheit praktiziert – werden angestrebt. 

2.4 Schwerpunkte innerhalb der fachübergreifenden Kompetenzentwicklung (Teil B) 

Neben den fachbezogenen Regelstandards  sind auch noch die Standards der Sprach- und 
Medienbildung zu berücksichtigen, die in Teil B des RLP formuliert wurden. Diese sind zwar 
bereits auch Bestandteil der fachlichen Standards, dennoch ist der Beitrag der einzelnen 
Fächer zur Förderung von Sprach- und Medienkompetenz im Rahmen des schulinternen 
Curriculums abzustimmen. (vergl. Teil C, GeWi, S.9) 
Die FK GeWi der Mierendorff-Schule hat sich in diesem Sinne beispielsweise in Abstimmung 
mit anderen FK den Kompetenzbereich Europabildung in der Schule auf die Fahnen 
geschrieben. Weitere Beispiele: 

Schwerpunkt 1: Im Zuge des Themas Europa … wird der fachübergreifende 
Kompetenzbereich Europabildung in der Schule unter folgendem Aspekt besonders 
berücksichtigt: Die Schüler erwerben Kompetenzen, die zu einem gelingenden Leben in 
Europa und in der Welt befähigen, z. B. die Bereitschaft zur Verständigung und zum Abbau 
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von Vorurteilen sowie zur Sensibilisierung für die europäische und globale Vielfalt. Sie 
lernen, Konflikte in und außerhalb der schulischen Gemeinschaft sowie globale 
Auseinandersetzungen zu analysieren und zu verstehen und über Konfliktlösungen 
nachzudenken. (S. RLP, Teil B, S. 27) Dieses Vorgehen erfolgt fachübergreifend in 
Abstimmung mit der FK Soziale Kompetenz. 

Schwerpunkt 2: Zwei weitere Kompetenzbereiche, die im Teil B des RLP vorgegeben 
werden, wurden ebenfalls von der FK GeWi in Übereinstimmung mit der Ausrichtung 
unseres Schulprofils besonders berücksichtigt: Im Zuge der Arbeit mit Informationstexten 
und historischen Quellen sollen besonders die Fähigkeiten Texte verstehen und nutzen und 
Lesetechniken und –strategien anwenden (RLP Teil B, S.7) durchgehend gefördert und 
evaluiert werden. Ein thematischer Schwerpunkt für die Arbeit an historischen Quellen wird 
hier die Auseinandersetzung mit den Anfängen der Demokratie in Athen darstellen, die 
dem Thema Demokratie und Mitbestimmung … untergeordnet ist (S. 32). Die FK GeWi wird 
dazu in Zusammenarbeit geeignetes Arbeitsmaterial erstellen. (Termin: 8/2018) 

 

 2.5 Betonung fachbezogener Arbeitsweisen und –methoden und Unterrichtsanregungen 

2.5.1 Betonung fachbezogener Arbeitsweisen und –methoden: 

Der Teil C des RLP führt zahlreiche fachspezifische Methoden auf, mit denen 
kompetenzorientiertes Lernen (handlungsorientiert) vollzogen werden kann.  Diese sind, 
wie die unten genannten Unterrichtsanregungen – wohl unbestreitbar – belebend, aber in 
Planung und Durchführung z.T. sehr aufwändig und somit in der Praxis meiner Meinung 
nach nicht durchgehend anzuwenden… Ggf.  wäre auch hier eine Schwerpunktsetzung 
sinnvoll, die dem Fach besonders entspricht, um Kompetenzorientierung zu gewährleisten.  
 
Ein Beispiel aus dem FB GeWi: 
Wenn auf S.5 (Teil C) ausgeführt wird, gesellschaftswissenschaftliche Methodenkompetenz 
zeigte sich u. a. in der Fähigkeit und Fertigkeit, sich Arbeitstechniken anzueignen, 
Gespräche zu führen, bzw. die angemessene Fachsprache zu nutzen sowie Lernprozesse 
partizipativ zu gestalten und dies seinen Niederschlag in der Standardformulierung in Rede 
und Gegenrede aufeinander bezogen kommunizieren (2.4, S. 20) wiederfindet, dürfte 
deutlich werden, dass dies nicht (allein) mit Frontalunterricht zu erreichen ist.  
Die auf S.7 angeführten Arbeitsweisen, wie mit Zeitzeugen sprechen, Pro- und 
Contradebatten führen und Rollenspiele durchführen könnten die Kompetenzentwicklung 
jedoch entscheidend fördern, weil sie eine realitätsbezogene Umsetzung der gewünschten 
Entwicklungsschritte durch    Anwendung von Wissen ermöglichen.  
Folglich würde sich die Entwicklung o.g. Methodenkompetenzen im 
gesellschaftswissenschaftlichen Unterricht als Schwerpunkt anbieten. 

2.5.2 Auswahl der Unterrichtsanregungen: 

Die den Themen zugeordneten Unterrichtsanregungen sind ebenfalls geeignet, um 
kompetenzorientiertes und freudvolles Lernen zu fördern. Dem Begriff entsprechend 
handelt es sich nicht um verbindliche Vorgaben, dennoch wäre es ggf. sinnvoll, eine 
Auswahl an Methoden treffen, nach der dann jeder Schüler am Ende der 6. Klasse 
mindestens einmal  gearbeitet haben kann. Dabei wäre die Betonung der fachspezifischen 
Arbeitsweisen sinnvoll, so wie auch eine Abstimmung mit anderen FK. 

Bsp.: Explizit fachspezifische Arbeitsweisen wie Klimadiagramme auswerten oder Quellen, 
Geschichtskarten und geschichtskulturelle Darstellungen auswerten könnten in der FK 
GeWi gesetzt, Interviews führen von den Kollegen der FK Deutsch übernommen werden. 
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2.6 Arbeitsplan 

Hier sollte die FK zunächst errechnen, wie viele Unterrichtsstunden realistisch durchführbar 
sind, rechnet man Krankheitsausfälle, Projekttage, Studientage etc. ein. Im Fach GeWi 
bleiben so z.B. in 5/6 ca. 210 Unterrichtsstunden, die sich auf etwa 80 Schulwochen á 2,5 
Stunden verteilen. Nach diesem Planungsmodell könnte jedes der 10 Themenfelder also 8 
Schulwochen lang mit je 21 Stunden unterrichtet werden. In dem unten genannten Beispiel 
wurde übrigens eine unregelmäßige Verteilung der Stunden gewählt.  

   

Arbeitsplan im Fach GeWi 
 
Schul- 
woche 

Themenfeld  

Kl. 5:  
1 - 8 1.Ernährung – wie werden Menschen satt? 
9 - 16 2.Wasser – nur Natur oder in Menschenhand? 
17 - 24 3.Tourismus und Mobilität – schneller, weiter klüger? 
25 - 32 4.Stadt und städtische Vielfalt – Gewinn oder Problem? 
33 - 40 5.Naturkatastrophen – Bedrohung oder Segen? (eigenes Thema) 
Kl. 6:  
1 - 6 6.Mode und Konsum – mitmachen um jeden Preis? 
7 - 16 7.Medien – immer ein Gewinn? 
17 - 24 8.Vielfalt in der Gesellschaft – Herausforderung und/oder Chance?* 
25 - 32 9.Demokratie und Mitbestimmung – Gleichberechtigung für alle? 
33 - 40 10.Europa – grenzenlos? 
 *additiv: Die großen monotheistischen Weltreligionen und ihr 

Entstehungskontext 
 

 2.7 Sichtung und Auswahl von Lehr- und Lernmitteln 
 
Ein Unterricht, der den Intentionen des neuen RLP entsprechen will, ist stark abhängig von 
hochwertigen Lehr- und Lernmittel. Diese sollten von der FK sehr sorgsam ausgewählt werden, auch 
um sich selbst unnötige Mehrarbeit bei der Unterrichtsplanung zu ersparen. So wäre ein wichtiges 
Entscheidungskriterium, inwieweit das Unterrichtsmaterial praxisrelevant differenziertes Arbeiten im 
Sinne der Niveaustufengliederung erleichtert! Auch sollten die Angebote der Lehrbücher den Themen 
entsprechen, die von der FK bestimmt wurden. Bei einer Anfrage erhielt ich die Information von 
bedeutenden Schulbuchverlagen, dass mit Veröffentlichung der Lehrwerke, die sich auf den neuen RLP 
beziehen, etwa 3/2017 zu rechnen ist. Vorab bieten viele Verlage allerdings bereits Fortbildungen an. 

 

 2.8 Entscheidungen zur Leistungsdiagnose und –beurteilung 

Eine Aufgabe der FK zur Fortschreibung des schulinternen Curriculums ist es, Formen der 
Leistungsdiagnose und –überprüfung zu diskutieren und festzulegen.  
Bei der Benotung bleibt es auch nach dem neuen RLP im Großen und Ganzen bei den 
aktuellen Grundlagen: In Klasse 3 und 4 kann und in Klasse 5 und 6 muss benotet werden. 
Eine Gliederung der Benotung nach Standards ist nicht möglich. (Einen Überblick über 
Regelungen zur Benotung findet man im Anhang unter 3.7. )  
Der RLP gibt detailliert Standards und Kompetenzen an. Das sind z. B. im Fach GeWi ca. 
70, je 35 für Niveaustufe C und D – mögliche Ausreißer der Stufen B und E nicht einbezogen 
– an. Inwieweit damit präzise gearbeitet werden kann bei 30 Wochenstunden, 100 SuS 
usw., wird die Praxis zeigen. Es ist allerdings zu bedenken, dass hier nicht nur ein 
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Beurteilungsinstrument geboten wird, sondern vielmehr auch ein Hilfsmittel für uns Lehrer, 
Schülerleistungen diagnostizieren und fördern zu können; somit ist der FK an dieser Stelle 
auch Arbeit abgenommen worden! 
Eine Möglichkeit, die Erfassung der Schülerkompetenzen ökonomisch zu gestalten, könnten 
Ankreuzbögen in dieser Form sein: 

 

Die im RLP aufgeführten Standards und Kompetenzen werden gelistet und fünfstufig 
gewertet. (Beizeiten fertige ich evt. noch eine wohl sinnvollere, der Notenskala entsprechende, sechsstufige 
Gliederung an…) Es ist eine interne Version für Lehrer und eine für SuS und Eltern verfügbar, 
die die FK GeWi der Mierendorff-Schule auf die 5 Kernbereiche (GeWi) gebündelt hat (s. 
Anlage 3.3 im Format doc., also bearbeitbar).  
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Eine erste Festschreibung der Leistungsbeurteilung, erfolgend u. B. der fachlichen, 
sozialen, methodischen und personalen Kompetenzentwicklung, könnte z.B. auf ein Fach 
und ein Halbjahr so aussehen: 

         1. schriftliche Leistungskontrollen (20%) 
         2. sonstiger schriftliche Arbeiten (Hefterführung, selbst verfasste Texte) (20%) 
         3. Präsentationen (Referate, Plakate, Power-Point-Präsentationen etc.) (30%)  
         4. mündliche Mitarbeit (auch bei Partner- und Gruppenarbeiten)(30%). 
 
Grundsätzlich gilt: Schüler mit dem sonderpädagogischen Schwerpunkt Lernen sind im 
Regelfall so gezielt zu fördern, dass sie am Ende der 6. Klasse die Niveaustufe C 
überwiegend erreicht haben. 
Auch im Fall der Leistungsbewertung hat die FK die Aufgabe festzulegen, welche 
Anforderungen in welchem Umfang und zu welchem Zeitpunkt von den SuS erfüllt werden 
sollten, um dann auch Beurteilungsmaßstäbe zu entwickeln. Eine mögliche Vorgehensweise 
zur Erstellung derartiger Vorgaben könnte sein, zunächst Erfahrungen mit dem Unterricht 
nach neuem RLP zu sammeln und sich regelmäßig darüber auszutauschen, um dann später 
verbindliche Absprachen zu formulieren. 
Eine interessante Herausforderung bestünde auch darin, Instrumente zur Förderung 
Selbsteinschätzungskompetenz der SuS zu kreieren, wie sie der Fachbrief Grundschule 7 
in Berufung auf die Forschungsergebnisse von John Hattie empfiehlt, welche die 
pädagogische Effektivität solcher Evaluationen, eindrucksvoll nachweisen. Nach dieser Idee 
wäre folgende Vorlage zu verwenden (s. Anlage 3.4): 

 

http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/fachbriefe_berlin/grundschule/Fachbrief_Grundschule_07.pdf
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Die FK könnte festlegen, dass ein solcher Bogen zweimal pro Halbjahr ausgefüllt und –
gewertet wird.  
 

 2.9 Gewährleistung des Anschlusses (durchgängige Lernprozessbegleitung) 

Um durchgängige Lernprozesse zu fördern, sollte die FK auch die Einbettung der 
schulinternen Zielbestimmung in die gesamte Schullaufbahn der SuS vornehmen. (Weitere 
Ausführungen dazu finden sich z.B. in Fachbrief Grundschule 7, S.16)* 
Dabei hilft ein Blick auf die Kompetenzraster, die der neue RLP für (fast) alle Fächer 
durchgehend von Klasse 1-10 mit den Kompetenzstufen A-H anführt, um die 
Anforderungen der nächsthöheren Schul- oder Jahrgangsstufe. Darüber hinaus könnten 
Abstimmungen mit den FK benachbarter Übergangsschulen zu einer konstruktiven 
Lernprozessbegleitung beitragen. 

*vgl. Fachbrief Grundschule Nr. 7: Wie geht es weiter nach der Schulanfangsphase?  
Übergänge in der Grundschule erfolgreich meistern; S.16  
 

2.10 Evaluation des schulinternen Curriculums 

Eine – auf festgelegten Indikatoren beruhende -  Evaluation des schulinternen Curriculums 
sollte ebenfalls aus Sicht der FK (spätestens für 2019) geplant werden. Vorab sollte jedoch 
bereits in Form des kollegialen Austausches im Zuge zukünftiger Sitzungen Schwachpunkte 
lokalisiert und Entwicklungsmöglichkeiten aufgezeigt werden. Auch ist es sinnvoll, bereits 
frühzeitig Gespräche mit SuS und Eltern über Erfahrungen über die Innovationen zu führen, 
um Rückschlüsse ziehen zu können, die ggf. auch kurzfristige Nachsteuerungen erfordern. 
 

Matthias Lenz 

 

3. Anhang 
 
3.1 Informationsquellen/Literatur 

 

 
 
 

3.2 Das schulinterne Curriculum: Bedeutung und Entwicklung (Überblick) 
 

3.3 Bogen/Vorlage zur Erfassung der Standards und Kompetenzen 
 
 

3.4 Bogen/Vorlage zur Selbstevaluation der SuS 
 

3.5 Vorlage für Stoffverteilungsplan 
 
 

3.6 Orgaplan zur Strukturierung der FK in Form einer konzertierten Aktion 
 

3.7 Ausführungen zur Leistungsbewertung von SenBis 

 

 

http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/fachbriefe_berlin/grundschule/Fachbrief_Grundschule_07.pdf
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3.2 Das schulinternes Curriculum und seine Bedeutung im Überblick* 
Das schulinterne Curriculum ist Teil der Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung einer Schule, das 
auf der Basis des Schulprogramms einer Schule die Unterrichtsentwicklung vorantreibt. (vgl. 
Kleinschmidt-Bräutigam, Mascha,  und RLP unten…) 

Das schulinterne Curriculum dient der Entfaltung der optimalen Kompetenzentwicklung der Schüler 
und entsteht durch ein Zusammenwirken der am Schulleben beteiligten Kräfte, also auch der externen 
Kooperationspartner, aber wohl in erster Linie durch Einzel- und Teamarbeit der Lehrerschaft im Zuge 
der Fachkonferenzen. Diese haben die Aufgabe, die Anforderungen, die der Rahmenlehrplan in Form 
von verbindlichen Regelstandards formuliert, mit den spezifisch schulischen Bedingungen in 
Übereinstimmung zu bringen und dabei fachübergreifend zu kooperieren. 
Das Konzept eines schulinternen Curriculums erfordert einen erheblichen Arbeitsaufwand. Sie bietet 
aber den einzelnen Schulen die wesentliche Chance, einen gewissen Spielraum zu nutzen, um die 
Regelanforderungen der Rahmenlehrpläne erfolgreich umsetzen zu können und trägt somit den 
exorbitant unterschiedlichen Bedingungen Rechnung, unter denen die einzelnen Schulen in Berlin und 
Brandenburg arbeiten (müssen). Diese Bedingungen sind dabei nicht nur im Sinne einer Reaktion auf 
problematische (standortbedingte) Faktoren zu verstehen, sondern auch positiv, denn jede Schule hat 
ihre eigenen Stärken, die es auszuspielen gilt: Besondere Kompetenzen der Lehrer und Erzieher, 
Ganztagsangebote, Eigenschaften des Schulgebäudes, engagierte Elternschaft, Kooperationen mit 
außerschulischen Partner usw. .  

Schwerpunktsetzungen: 

Die Erarbeitung eines schulinternen Curriculums ist als Prozess zu anzusehen. Dieser lässt sich peu á 
peu durch die Setzung von Entwicklungsschwerpunkten verwirklichen.  

Als Schwerpunkte können z. B. gewählt werden: 

- Förderung der Medienkompetenz 
- Kooperatives Lernen 
- Leistungsermittlung und –beurteilung 
- Förderung von Lese- oder Sprachkompetenz 

Grundsätze der Arbeit am schulinternen Curriculum: 

Das schulinterne Curriculum als Instrument der Qualitätsentwicklung wird 

- fachkonferenz- bzw. fachbereichsübergreifend erarbeitet, 
- allen Kollegen zugänglich gemacht (Präsentationen, Ausdrucke…), 
- in der Schulkonferenz abgestimmt, 
- schulintern evaluiert (in Gesprächen, mit Evalutionsbögen …) und 
- bei Bedarf weiterentwickelt.  

Mögliches Vorgehen bei der Fortentwicklung angesichts der neuen RLP: 

1. Auseinandersetzung mit dem RLP 
2. Besinnung auf spezifische Stärken und Möglichkeiten (Ausgearbeitete Konzepte, 

Kontakte…) 
3. Einigung auf Entwicklungsschwerpunkt/e und Ziele bestimmen 
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4. Maßnahmen spezifizieren, absprechen, Aufgaben verteilen und Termine vereinbaren 
5. Indikatoren zur Überprüfung der Arbeitsergebnisse festlegen 
6. Evaluation der in diesem schulinterne Curriculum festgelegten Vorgehensweise 

*Dieser Text stammt von Matthias Lenz, Lehrer/FSL an der Mierendorff-Schule, Berlin und stellt eine 
stark verkürzte und modifizierte Fassung der Arbeit „Schulinternes Curriculum - ein Baustein zur 
Qualitätsentwicklung des Unterrichts“ von Mascha Kleinschmidt-Bräutigam und Ursula Meierkord und 
der Vorgaben des ab 9/2017 gültigen RLP dar. Bei ernsthafter Beschäftigung mit dem Thema ist die 
Einsicht in die Originaltexte unbedingt empfehlenswert, zumal sie zahlreiche praxisrelevante Hilfen zur 
Erstellung eines schulinternen Curriculums enthält. 
Quellenangabe:  

- „Schulinternes Curriculum – ein Baustein zur Qualitätsentwicklung des Unterrichts“, Mascha 
Kleinschmidt-Bräutigam, Ursula Meierkord (Hrsg); Im Auftrag vom Berliner Landesinstitut für 
Schule und Medien (LISUM), Alt-Friedrichsfelde 60, 10135 Berlin; www.lisum.de 
Autoren: Mascha Kleinschmidt-Bräutigam, Ursula Meierkord, Daniela Ulber 

„Teil A Bildung und Erziehung in den Jahrgangsstufen 1 – 10“; keine weiteren Angaben; Internetadresse 
(URL) vom 02.01.16: hier  
Die administrative Vorgabe zur Bedeutung schulinterner Curricula finden sie in Teil A, S. 4 des neuen 
RLP in folgendem Wortlaut: 
 
Der Rahmenlehrplan bietet Orientierung und Raum für die Gestaltung schulinterner Curricula. Diese 
entstehen als Ergebnis der Zusammenarbeit der an der Schule Beteiligten und nutzen die Anregungen 
und Kooperationsangebote externer Partnerinnen und Partner. Die schulinternen Curricula beachten 
die Vorgaben des Rahmenlehrplans einschließlich der Basiscurricula und berück-sichtigen das 
schulische Umfeld, die Neigungen und Interessen sowie die Lernvoraussetzungen der Schülerinnen 
und Schüler an der jeweiligen Schule ebenso wie das schulische Profil und Ganztagskonzept. Dazu 
werden fachbezogene, fachübergreifende und fächerverbindende Entwicklungsschwerpunkte sowie 
profilbildende Maßnahmen festgelegt. Die fachliche Kooperation ist dabei ebenso von großer 
Bedeutung wie fachübergreifende Absprachen und Vereinbarungen. Das auf der Grundlage des 
Rahmenlehrplans erstellte schul-interne Curriculum dient dazu, überprüfbare und transparente 
Festlegungen bezüglich der Qualität der Unterrichtsarbeit in den Fächern zu treffen und deren 
Evaluation zu ermöglichen. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.lisum.de/
http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_A_2015_11_16web.pdf
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 3.4 Bogen zur Erfassung der Selbsteinschätzung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So bin ich in der Schule 
Name: _____________________  Schulfach: ______________________Datum: ___ 
 
Wichtige Leistungen Meine Einschätzung Einschätzung d. L. 
 
Ich gebe immer mein Bestes       
 
Ich beteilige mich aktiv an Teamarbeiten       
 
Ich höre anderen Schülern aufmerksam zu       
 
Ich führe Arbeitsanweisungen zügig aus       
 
Ich organisiere mein Arbeitsmaterial sinnvoll       
 
Ich frage gezielt, wenn ich etwas nicht verstehe       
 
Ich arbeite sorgfältig und ordentlich       
 
Ich verhalte mich angemessen leise       
 
Ich kann Arbeitsergebnisse präsentieren       
 
Ich bringe Fachgespräche voran       
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 3.3 Bögen zur Erfassung der Standards und Kompetenzen 

Vertraulich zu behandelnde Unterlage! Ausschließlich für Lehrkräfte bestimmt! 

Stand der Kompetenzentwicklung des Schülers/der Schülerin 
Name: __________________________________________ 

Beurteilungszeitraum: ________________ 

Fach: Gesellschaftswissenschaften 

Niveaustufe: C 

 
 
_________________________ kann … 

beson-
ders 
ausge-
prägt 

ausge-
prägt 

vorhan-
den 

Im 
Ansatz 
vor- 
handen 

kaum 
vor-
handen 

1.Erschließen geografisch      

1.1 mit Karten umgehen:      

verschiedene Darstellungsarten von Karten (z. B. thematisch, 
physisch) unterscheiden 

     

aus Karten Informationen mittels der Signatur entnehmen      

1.2 sich im Realraum orientieren:      

sich nach Vorgaben (z. B. mit einer Wegbeschreibung) im 
Realraum (z. B. in der Schulumgebung) bewegen 

     

1.3  Nutzung und Gestaltung von Räumen 
untersuchen: 

     

an einem Beispiel mittels Informationsquellen (z. B. Bild, Text) 
Merkmale (z. B. Oberfläche) und die Nutzung eines Raums (z. 
B. Landwirtschaft) benennen 

     

1.4 Wechselwirkungen zwischen Mensch und 
Naturraum erfassen: 

     

Ihr/sein eigenes Verhalten im Naturraum beschreiben      

Beispiele für die Einflussnahme des Menschen auf den 
Naturraum (z. B. Straßenbau) benennen 

     

 

Vorlage erstellt von Matthias Lenz, Mierendorff-Schule, Berlin nach Quelle: Teil C Gesellschaftswissenschaften, 
Jahrgangsstufen 5/6, Keine weiteren Quellenangaben. Download am 129.12.2015 unter 
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http://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Ge
sellschaftswissenschaften_2015_11_10_WEB.pdf 

 

Niveaustufe: C 

 
 
_________________________ kann … 

beson-
ders 
ausge-
prägt 

ausge-
prägt 

vorhan-
den 

Im 
Ansatz 
vor- 
handen 

kaum 
vor-
handen 

2.Erschließen historisch      

2.1 Historische Quellen untersuchen:      

historische Quellen und Darstellungen aus der 
Gegenwart voneinander unterscheiden 

     

Fragen an die Vergangenheit mit Quellen beantworten      

2.2 Menschliches Handeln in der Vergangenheit 
untersuchen: 

     

menschliches Handeln in der Vergangenheit mit dem 
eigenen in der Gegenwart vergleichen 

     

2.3  Historische Kontinuität und Veränderungen 
untersuchen: 

     

Veränderungen (z. B. landwirtschaftliche Geräte, 
Kommunikationsmedien) anhand von z. B. Bildern 
oder Texten in die richtige Reihenfolge bringen 

     

2.4 Historische Sachverhalte zu einer Darstellung 
verbinden (historisches Erzählen): 

     

Ereignisse/Sachverhalte zeitlich ordnen (z. B. an einem 
Zeitfries) und räumlich zuordnen 

     

2.5 Darstellungen über Vergangenheit analysieren      

verschiedene geschichtskulturelle Darstellungsarten 
aus ihrem Alltag (z. B. Film, Spielzeug) nennen 

     

eine geschichtskulturelle Darstellung nacherzählen (z. B. 
Comic) bzw. beschreiben (z. B. Bild, Denkmal) 

     

 

Vorlage erstellt von Matthias Lenz, Mierendorff-Schule, Berlin nach Quelle: Teil C Gesellschaftswissenschaften, 
Jahrgangsstufen 5/6, Keine weiteren Quellenangaben. Download am 129.12.2015 unter 
http://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Ge
sellschaftswissenschaften_2015_11_10_WEB.pdf 

 

 



 16 Anregungen zur Erstellung eines schulinternen Curriculums nach dem neuen Rahmenlehrplan                                 
Matthias Lenz, Mierendorff-Schule, Berlin – Stand 15.01.2016 

 

 

Niveaustufe: C 

 
 
_________________________ kann … 

beson-
ders 
ausge-
prägt 

ausge-
prägt 

vorhan-
den 

Im 
Ansatz 
vor- 
handen 

kaum 
vor-
handen 

3.Erschließen politisch      

3.1 Politische Phänomene der Lebensumwelt 
identifizieren: 

     

an einem Beispiel aus ihrer Lebenswelt (z. B. ihr Umgang mit 
digitalen Medien) ein Problem benennen 

     

3.2 Politische Phänomene der Lebensumwelt 
analysieren: 

     

für Problemlagen, Entscheidungen und Kontroversen die 
beteiligten Akteure und Perspektiven benennen 

     

3.3  Politische Phänomene ordnen:      

konkreten Problemlagen vorgegebene Kategorien (z. B. 
Kinderrechte, Demokratie, Frieden) zuordnen 

     

3.4 Spielräume für politisches und demokratisches 
Handeln ermitteln: 

     

von eigenen Erfahrungen der Partizipation (z. B.  
Klassensprecherwahl) berichten 

     

 

Vorlage erstellt von Matthias Lenz, Mierendorff-Schule, Berlin nach Quelle: Teil C Gesellschaftswissenschaften, 
Jahrgangsstufen 5/6, Keine weiteren Quellenangaben. Download am 129.12.2015 unter 
http://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Ge
sellschaftswissenschaften_2015_11_10_WEB.pdf 
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Niveaustufe: C 

 
 
_________________________ kann … 

beson-
ders 
ausge-
prägt 

ausge-
prägt 

vorhan-
den 

Im 
Ansatz 
vor- 
handen 

kaum 
vor-
handen 

4.Methoden anwenden      

4.1 Erkenntnisleitende Fragestellungen entwickeln 
und Vermutungen aufstellen: 

     

sachorientiert Fragen entwickeln und Vermutungen 
äußern 

     

4.2 Gesellschaftswissenschaftliche Informationen 
erarbeiten und Recherchen durchführen: 

     

Vorschläge zur Informationsbeschaffung und zum 
Vorgehen formulieren 

     

Informationen aus unterschiedlichen Medien und Materialien 
herausfinden 

     

4.3  Informationen und Standpunkte aufbereiten und 
präsentieren: 

     

Gewonnene Informationen im Blick auf die Darstellungsform 
aufbereiten 

     

Informationen und Standpunkte mittels verschiedener 
Darstellungsformen präsentieren (z. B. Plakat, Modell) 

     

4.4 Gespräche führen:      

in Rede und Gegenrede aufeinander bezogen kommunizieren      

4.5 Fachsprache anwenden (C und D):      

Fachbegriffe richtigen Erklärungen zuordnen      

Fachbegriffe in ihrem Kontext anwenden      

4.6 Lernprozesse partizipativ gestalten (C und D):      

Aufgaben in Partner- oder Gruppenarbeit ausführen      

Arbeitsaufgaben und Rollen innerhalb der Gruppe verteilen      

untereinander Hilfestellungen annehmen und geben      

gemeinsam Ergebnisse überprüfen und optimieren      
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Vorlage erstellt von Matthias Lenz, Mierendorff-Schule, Berlin nach Quelle: Teil C Gesellschaftswissenschaften, 
Jahrgangsstufen 5/6, Keine weiteren Quellenangaben. Download am 129.12.2015 unter 
http://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Ge
sellschaftswissenschaften_2015_11_10_WEB.pdf 

 

Niveaustufe: C 

 
 
_________________________ kann … 

beson-
ders 
ausge-
prägt 

ausge-
prägt 

vorhan-
den 

Im 
Ansatz 
vor- 
handen 

kaum 
vor-
handen 

5.Urteilen      

5.1 Werturteile entwickeln:      

zu einer Frage oder einem Unterrichtsthema ein Vorausurteil 
äußern 

     

Ihr/sein Vorausurteil mit Argumenten begründen      

5.2 (Fremde) Standpunkte wahr- und einnehmen:      

unterschiedliche Standpunkte voneinander unterscheiden      

Aussagen anderer mit eigenen Worten wiedergeben      

5.3  Den eigenen Lernweg reflektieren und bewerten      

angeben, woher oder von wem er/sie Informationen gewonnen 
hat 

     

das eigene Lern- und Arbeitsverhalten anhand von 
vorgegebenen Kriterien bewerten 

     

 

Vorlage erstellt von Matthias Lenz, Mierendorff-Schule Berlin,  nach Quelle: Teil C Gesellschaftswissenschaften, 
Jahrgangsstufen 5/6, Keine weiteren Quellenangaben. Download am 129.12.2015 unter 
http://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Ge
sellschaftswissenschaften_2015_11_10_WEB.pdf     
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Vertraulich zu behandelnde Unterlage! Ausschließlich für Lehrkräfte bestimmt! 

Stand der Kompetenzentwicklung des Schülers/der Schülerin 
Name: __________________________________________ 

Beurteilungszeitraum: ________________ 

Fach: Gesellschaftswissenschaften 

Niveaustufe: C 

 
 
_________________________ kann … 

beson-
ders 
ausge-
prägt 

ausge-
prägt 

vorhan-
den 

Im 
Ansatz 
vor- 
handen 

kaum 
vor-
handen 

1.Erschließen geografisch      

1.1 mit Karten umgehen:      

verschiedene Darstellungsarten von Karten (z. B. thematisch, 
physisch) unterscheiden 

     

aus Karten Informationen mittels der Signatur entnehmen      

1.2 sich im Realraum orientieren:      

sich nach Vorgaben (z. B. mit einer Wegbeschreibung) im 
Realraum (z. B. in der Schulumgebung) bewegen 

     

1.3  Nutzung und Gestaltung von Räumen 
untersuchen: 

     

an einem Beispiel mittels Informationsquellen (z. B. Bild, Text) 
Merkmale (z. B. Oberfläche) und die Nutzung eines Raums (z. 
B. Landwirtschaft) benennen 

     

1.4 Wechselwirkungen zwischen Mensch und 
Naturraum erfassen: 

     

Ihr/sein eigenes Verhalten im Naturraum beschreiben      

Beispiele für die Einflussnahme des Menschen auf den 
Naturraum (z. B. Straßenbau) benennen 
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Vorlage erstellt von Matthias Lenz, Mierendorff-Schule, Berlin nach Quelle: Teil C Gesellschaftswissenschaften, 
Jahrgangsstufen 5/6, Keine weiteren Quellenangaben. Download am 129.12.2015 unter 
http://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_C_Ge
sellschaftswissenschaften_2015_11_10_WEB.pdf 
 

Stand der Kompetenzentwicklung des Schülers/der Schülerin 
Name: __________________________________________ 

Beurteilungszeitraum: ________________ 

Fach: __________________ 

Niveaustufe: C 

 
 
_________________________ kann … 

beson-
ders 
ausge-
prägt 

ausge-
prägt 

vorhan-
den 

Im 
Ansatz 
vor- 
handen 

kaum 
vor-
handen 

geografische Zusammenhänge erschließen      

historische Zusammenhänge erschließen      

politische Zusammenhänge erschließen      

Methoden anwenden      

urteilen      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 21 Anregungen zur Erstellung eines schulinternen Curriculums nach dem neuen Rahmenlehrplan                                 
Matthias Lenz, Mierendorff-Schule, Berlin – Stand 15.01.2016 

 

 

 

 

 3.7 Leistungsbewertung auf der Grundlage des neuen Rahmenlehrplans Jahrgangsstufe  
 1 – 10 im Überblick 

In den Klassen 1-6 lernen die SuS, im Gegensatz zur Sek 1,  in einem einheitlichen System. 
Deshalb erfolgt keine differenzierte Notenvergabe nach Niveaustufen. Die Buchstaben der 
einzelnen Niveaustufen werden nicht auf dem Zeugnis vermerkt! 
 
Es bleibt bei dem bisherigen Vorgehen der Zeugnisgestaltung: 
- In Klasse 1 und erfolgt kriterienorientierte oder verbale Beurteilung 
- In Klasse 3 und 4 verbale, indikatorientierte oder Notenzeugnisse 
- In Klasse 5 und 6 Notenzeugnisse 
 
In jedem Fall ist bei der Leistungsbeurteilung sicherzustellen, dass die unterschiedlichen 
Lerngeschwindigkeiten und Lernmöglichkeiten der SuS berücksichtigt und gefördert 
werden. Dazu dienen u. a die Niveaustufen, die für jedes Fach von Kategorie A (Klasse1), 
D (Klasse 5/6)  bis H (Klasse 10) gegliedert sind. 

Die Anforderungen für SuS mit dem sonderpädagogischen Schwerpunkt Lernen sind im 
neuen RLP in die Fachpläne integriert und ausdrücklich vermerkt. (Es gibt keinen 
gesonderten RLP mehr). Eine Benotung folgt weiterhin nach eigenem Bewertungsmaßstab 
und „Sternchennoten“ auf dem Zeugnis.  
 
Matthias Lenz, Mierendorff-Schule, Berlin 
Quelle: SenBJW, Referate II A, II B, II C und II D 22.05.2015 
Leistungsbewertung auf der Grundlage des neuen Rahmenlehrplans Jahrgangsstufe 1 – 10 
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 3.5. Vorlage für Stoffverteilungsplan 

 

 
Stoffverteilungsplan im Fach _______________ 
 
 
Schul- 
woche 

Themenfeld  
Kl. 5:  
1-8  

 
9-16  

 
17-24  

 
25-32  

 
33-40  

 
Kl. 6:  
1-8  

 
9-16  

 
17-24  

 
25-32  

 
33-40  
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